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Iteß*tmaandnfr @ A - l(ärs* frbngtn/tuHrfiein
#irun 1973/74

Vo* linlsstdrend: Flitr Dittnerfllilmu!, l(arl Diller, Heöstär,JüEen Sidand, Hertert
Bellmarn, ReinhoH Sclflrägsl, MaxMeißos, Hamäitüer(fepitän), georg§{*ror*r}Jdifre

flrainer], Euin Dillu (Fuß§all-Abteilunglslei@

Ycn linl6l$iend: Hans B& Sebastian (lflasfil) lkrtrer, Berrrhad ffiü, Hany Dumhard, Walter
§dlua, Manfred S*mied6erg



S:btisti#rcr ÜOerun* da §pietjahres 19 73/74
L Mannsfiaft

l. Allgefieines

Die 1. Mannsc{aft betiü 28 Verbands-, 11 Freundschafb- und 5 §tadtmeisterschaftsspiele. Sie

rwde mit4t):16 Punldsr und 68 : 3SToren MeisfierderA-Klasse Edangen/Forc-trheim. Die

Freundscüaftsspielewurden 16: 6 Punkten und 36: lTToren erfolgreic'h abgesdlossen. Sie

wurde hinterSpVgg Bächenbach Zweits in der ErlangerStadüneistersüaft mit I : 2 Punlrten und

16:5Toren.
Die 1. Mannsc*raft haüe in diserSaisoa 3 Hinau$dlungpn (Mei&ter8 Woüen Spene,

Dumhad 4 Wodren Spere und Sidard 2 Wo&en §pene).

lLSpiffiwdTue

1 {r. Soielername fornam.e Einsälze (El Torc lTl
2
3 1 )iller (arl 4 4
4 2 Sellmann ffiert 43 14
5 3 Schwert ?einhold 42 3
6 4 7-dlr {erbert 4 4
7 5 (ufter iebastian {Wastl} 39 23
I 6 fVirüt lemhard 38 30
I 7 (ttler {ans 36 0
10 I Schuer lUalter 36 7
11 I Sielard lümen 35 o
12 10 )umhard {arrv u 0
13 11 ieus Jrys 26 I
14 12 üeißner Uax 25 16
15 13 Schmbdehm lranfued 19 0
16 14 {odel «aus 18 4
17 15 laE Hans 10 0
18 t6 tlaier Seorq 6 0

19 17 {rrtds lsnhard 6 4
20 18 StaLldiqel Mnfried 5 0

z',|. 19 3reger Iüroen 4 0
22 20 ;taudicel krhard 4 0
23 21 (leppel >eter 3 0

24 22 {agenq6t JVemer 2 0

25 23 .ang {elmut 2 0
26 24 Zeh lrichael 2 0
27 25 Dvorsky >efer 2 3

28
"6

!{ein
=ridr

1 0



Das DI KTitehlubiläum

1974 wurde die DJK Edangen übenaschend A-Klassenmeister des Bezirkes Erlangen/Forchheim.

Die entscheidende Spielerbesprechung ist lange her. Das Blättem im Archivvon einst brachte

mich auf die ldee:

Genau 40 Jahre sind es, dass die DJK aus Alterlangen mit einem 3:2 Erfolg im Lokaldeüy gegen

den Absteiger FC Dechsendorf am 05. Mai 1974 die Meisterschaft in der A-Klasse

Erlangen/Forchheim holte. Das leüte Spiel in Hetles am 19. Mai 1974 war somit ohne

Bedeutung, das wir dann auch mit 0:2 verloren.

Die Meisterschaftsfeier der Fußballabteilung stieg dann am Freitag, den 05. Juli 1974 ab 20.00
Uhrin den ERLANGER RATSSTUBEN.

Die Begrüßung hielt damals unser 1. Vorsitzender des Vereins Rudolf Strian.

Den Rückblick und Ehrung der Mannschaften wurde vom Abteilungsleiter Enrvin Diller

vorgenommen. U nser Sportkamerad Erwin Diller verctarü am 13.04. 1992.

Prälat a. D. Ambros Neundorfer gratulierte zum Meistertitel als Ehrenpräses des Vereins.

Vercchiedene Vereinsvertreter haben anschließend die Grußworte an unseren Verein übermittelt
Das gemütliche Beisammensein gestaltete u.a. auch die Kapelle "Melodies".

Damals haben wir groß gefeiert, nun beim 40-jährigen Titeljubiläum feiern wir wieder - wer da

nichtfeiert, dem ist nicht mehrzu helfen!

Aus diesem Anlass lade ich euch Meisterspieler von 1974 alle recht herzlich ein. Natüdich geht

die Einladung auch an die Frauen und Freundinnen der Meisterspieler. Fehlen darf auch nicht

unser damaliger Meistertrainer "Schorsch" Jelitte, sowie unser damaliger Vereinsvorsiüender

RudiStrian.

VYann? Mittwoch, 11. Juni 2A14, ab 10.00 Uhr

Wo? Erlangen, Bergfiirchweihgelände, Treffpunkt Glückshafen

Wann? Sonntag, 13. Juli z0t 4,10:30 Uhr Feldgottesdienst, anschließend

Frühschoppen

Wo? DJKKirchweih, Sportgelände der DJK am Alterlanger See

Noch eine Bitte:

Bringt biüe auch Eure Bilder und sonstiges Wissenswertes über diese edolgeiehe Saison

1973/74 mit, damit ich diesbezüglich noch ausführlicher die Vereinschronik führen kann.

Mitsportlichen Grüßen

Reinhold Schwägerl

Pfaner-Brumbach-Weg- 4, 93 1 73 Wenzenbach

Festnetr-N r. Ag 407 / 8 t35966, M ob il -N r. O 17 2 / I L7 A226



tlei$*mna#rafr dsfrwwunde derÄ - lfia* trbagAlturcfiüeim
&isn 1973/74

Von linls s[ehe*d: Eruin Di*er (Ftßballabteilung$eite], IYinfüd Staudigel, Pder lftrypel,
Bernlard Hutds, Manfrd Scfimi&berg R*dolf tilaldhäter, $fior*rJdiüs {trainer}, trrlb
v€rdecl* Ritr Dither {Maseu$;
Von linls lstierd: Helmst Lang E*dr Nein, lfurt Puc*rner, Manfied Gally, lkrl-Heiaz Yalk" Wilfi

Gumler, Hans Batz

Ei nlad silg:
Die wn mirganwtan{etr*ineg!*en asdr frlralleSpielx dxll *fanns*aS dieüsfalßeine
lrcnoragtmde §aßson I I 73/74 ab*lviettua.
lc{r darf fudr fuIfdls ,*frt fiea{id, fugtzrfuß. Aas Veeinfadrangffirrde* habe iclt aberdiee
Bmsdtire wran die eh§wfuten Spielerderl Mannsdnft wsndt fel, darf de* damaliglxr

l{apitätt Eßdr {lei* bilten,"xi*e'Me{staspieleran*pwhadru untsricl*en u*d eirwiladsr.



Sffiistisdrer ÜmUiX ß Spieljahres tg 73/ 74

lL llannilraft

LAll*wneinx

Die 2. Mannschaft ßesente) wurde mit 4t5 Punküen und 10795 Toren Meister in der
Reeryerunde der &l(lasse Edangen/Forchheim. Sie besüiü 23 Meistes*afts. und 4
Eeund*ftafbspiele. Die Freundsfiaßspiele wuden mit 6:2 Rrnkten und 18 : 12 Toren

ab§esctrlowr.

il. fuidenin§tusndTare



Die DIK Erlcigen gsrrxzntt
heuer in iler FsßbaII-A-Klas-
se die Meistasthaft bei dea
erctrlt *tnwc&often ßitd
obetzl twd bei du Resette
(trnten)-'€ite sa[dte, Doppel-
meista sähalt' Iaztilete audz der

SV tsabewantb b der ß-Klas-
se",' 6** 

" 
5*4.. Die Toeiterefl

NLister im ;Kzeis Erl*tgenl
Eordthein: B-Klasse Närd:
DTK Kersbaü und TSY Eber-
moriastadt (Rasent e|,' C-Klis-
>e: TSV Brand (Gruppe I),

DIK Wimmelbadt (11), FC
Sdtloifhausen (II1) und SV
Kirdtenbirkig (N)- Für die
Vizemcister ergeben sidt
möglidtenneise zssätzli&e
Aaf stiegsdtanc en ; Qualifika-

tionsspiele laufen bereits.

A-Klrisse Ertausen-f,or.&b€im
l- trXElaggr
2 §pYssrüp8dof3 SCA&tdr
a$äigd**f
§ A§|tlrebadotf
€;, Tsttuiltrerirrd6f
z qrKEsgohfiEiB
,AI§Yllou,&i
9. §T*d.adroisr

& 1t a 5 5!'5ll rEC6
fr 15' "7 ; .*{1. 3V!t9
a 16 3 3 BraT :Ffi
,a74it§6515arz

't4 .1U 7&*' 3294
2! 13 '5 I 56$5 322{
2t I 9 tC 55§§ 27*9

2A 1A E 12':rt856 26:58
,o,§pvgs1fll8*rlle zalo a 12 .59:f,, 26:10
1r. ?SvKirct€lEe*trh zt a a 71 17!7 24ßo
r2. §pYggfEroldsbacb/ltua 2€. 7 E ß ßfi t2'31
13, 51, tl€taläB : 2a 9 { 15: 5?Ir:t 2l§tt
14. T§YS#(fdd-
,t5. B6rrt&liakadorf

2§ g § 15, .l{i?l :zt:35
8 S 4 

'I, 
56Sa 14:{2



Die Seite unserw Trdiners grot#lditb

ln der Frcizeit Fußbaltüainer

Wer Udo küdq Deümar Crams oder Mu Me*el si*d, das rreiß fast jeder. Dass uir aber einen

tfidttigst Fußballtminer in unseren eigenen Reihen fiaben, dürfte rrenig bekannt sein. Er heißt
Schotsch Jelitte, ist als BausbfFräfer bei der MP§ Erlangen und ffiiniert in seiner Frdzeit die
Mannschaft der DJK {Deutsche Jugend Kraft} Erlangen, einer der großen Erlanger Sportvereine,

der seit über 50 Jahren besteht
S{*tor§ctt Jt{itte,lah4png 1934 aus §leisitr t0bersülesien}, fing mit 17 Jahrsr an bei der DJI( -
Sdtrc{nfuit hßäall ar spide und mit derJugend an fiainissr, Hier bqann auctr *ine Täiigkeit
bei d€rMPS. Alser l96Em,ttd€rMP§etrI$fügnadl Eilangen übersiedelte, übenahm sbdm
dortiganDIKfuTliairingder3 Rrßkllma**sdlafui. InderSpßcfrule&timralü/Mändren
hat s 1970 die B{irsu als Fu$ballFainer enrcrkr, die srm Trainiserr aller &*atexrrtdasse*r

nerdtigt ln dan wgaagenan gjahlgr sdnfre Sros*Jelitte mitseinem Ysein 1967 den
Arfrf,ieg wt ds C-l(lme in die B-l{ase. 1969 in die Fl{asse und sdrlicßli& 1974 in üie
Beutdsliga-Trainlertwitd zteimal in dertUsdreireils216 Sürndsr. Da die3 Ma*nsdraftensidr
an deriere{ligenYerbandsrundebete{ligen,l{orsre$ dbsfits#ndlir*r *sc*t dieWdtenenden
daal Also einezeibauberde tbeizei&sdräfligung; ar dqyiel &geisterung und eine
verständnisrolle Frau g*ären I
Die Bqei*un§fir dm nß*at$*wi8 erreitsatg$en, dätn *gr dank eine uirtdicfi guten

TearngeisteslonrBr dbErfolgedsleüHtJatseene*ütwerden. tlerA$f$i€in dieBeir*sli{a
im vegangawr Jaär war dann der Loän für uid Ensaü und ltampfgeis[ dean bis rum leEten

Spidta€dsYerbadsundewarrmh allesdfsr- lladtdsn dann absderSportdub Aischverlor
und die DJK Erlanggn die zrrd em$cfteidendei Rnl*e hdüe, rardie l$c*stsscüafiesEchieden.
Das BlanggTagpffihatSdrorsdrJditte da*n untsseksRubdk "Namen im Gesprädr" als

"syrnpalhisdranSportsrrannwr*Scfteibl bisar$hle.'gde*eä PoVO

setorsa Jelittc hat niit'der-oi< BIa-n- l

' g€r. it€ca-§rdsäeg aus tGr üät€tratilh spiel-
r .klasse är die l.ußtrall-Bezirk3liga geschaft
i Dersy:npathischeSportmana-V9.nq §{heitel
, biii..21rr &1i1e r.rB s]g Sgl$iifr!,Iirier rnit

.deirr r(.änal'Irach- Erlarigeri:.did schlcß sich
hi,er sofurt d€!r..DJK zn. Die Ardstiegserföl-
'ee pqä-l{s ErlK,,Sveiifuit, wolrcr .derge mit tler EIII(. SchweiBfurL wohei aler
a.gswFhli1lieler' 

"S(ho'!.'sctr"' 
karq' setzten

sich atr6.io Edrng€ü fgrl 1965'b9gaqtr Je
liüte. ets §pielertrain€f, im:,.IilieLeüer,rad- !

1S'7 eelary der Adsti.eg: ic-die'g.rcasse, ,

arei Jähre släts gsbörta mao tie*its der i
A-Klasse aa und. .heu€r gelang audi der i

§pmmg.irx di€ Eeirhliga. Bei der DJK..
seätut *1. d"o ftfol§ m-5q höh€r"-i;, i
da er nicht sit ffBr;4elleq sbndern.miti



Was ryarim Sportjahr 7gZ4 sns noclr tos?

FußbaII

@tfier HAhepr*C des Jahres ar.r deuek *bt rl.il die Füßhü-
welt'neisterseüaft, ir der die Brmdesrepublik Deubchlard nick m ab Gdgehr
fungiafs, wfun auch &r lUelfireisffiitel €rrq-

D€akundqge S*ele waren &bei &s
Finab gegrn dis Ni(ffir& (21), in tu
n*rereuffiene
schir{sr;ckercnBcheirhngw ft ha,
weitertin aas Zwiseternmdaspiet
&mtuepölft Dents&MPokß ( I d»,
de< ah.Wsemchhcfut vm Fralfirf in
db Cschictte singingsowbdb khr€n
Si,ege der N*d€nfudcr üb6 die
IUanrscbften ans Argeutink und
Brasilien. Ia der Vomnde trafa r.m

§odmbanWMt974

I Ballondor iJohanCnryff i

: : 9romeyglEry:*___;
i .alpi*Skiwelueisterschaft* 

;

; . Alpi"e.Skimlt$p
i r Ei$ockery-Wettreisterschaft
: r Furell
: r Fußbll-Afriksrreisee,rschaft
: r Fn8hlt-Vetmeisterschaft

r lrichta&k*ik-Eurrynreisterschaftea
r Norrdische Skiwe[reisteßchat
r Tolr&Frace

einzigcrlt atdb &r DIX-.md der &desrqlblik
k$schhnd adeinander-Drrc& ein Torvm Jürgsn Sparurassrgcwim dieDDR
das Spftd lil-

In der Bundeslip dominierte weiterftin der FC Bayem München, der ztm driü€n Ltal in Folge Deutscher Meister wurde rrnd dem
damh der erste llathick der Bundeslipgeschichte plang Im sehen Jahr gewam der FC Bayem andem den Europapokal der
Landeffiister. Insgesamt sieben $iekrdesFCBayem phörten darüber hinaus dem.Weltuister-Kaderan.

In DilsseHorf pwalrn Eintracht Franlcfirrt durch ein 3:l über den tlambrryer Spstverein den DFB-Pokat-

Aßcltli&nd fa* ich arsmmen:
Die statistisdren Angaben beruhen auf Unterlagen von unserem ehemaligen

Fußballabteilung§leiterEnrin Diller, derbereits am 13.04.1992 versfiarb. Fotokopien erhielt ich
von seinem Sohn Karl Diller, bei denn ich mic*r nochmals herzlich Hanke. Sie beinhalten
ausführli{üe Aufzeicilnun€len der Spielereinsätre und der gesdrossenen Tore, sowie die

ZeitungsbedchtesämüicherSpieledersaison 1973/T4ausdemBlangerTagblattSiesindso
umfan§reiü,so dasich siein dieserBrosdrlirenichtaufgsfihfthabe; sie können dann

aßamme{r mit sct&rm Bilde,m bei den Feierterminen einge*fien werdffi. Weiterc Berichte über

die Pokaltumiere, sowie der Edanger Stadtmeistercchaft mit dem unvergesslichen Endspiel
gegen dieSpYgß Büchenbach sind ebenfallsvorfianden. DesllUeiteren sind umfangreiche

Ehrungan von Spielem und venchiedene Yeranstalüngen in dieser Saison durc{gefühfi woden.
Stdlverüetend möc-hte ich hier nur eini§e helvorheben:

Erich Nein bestitt 500 Spiele fär DJI
WeinfahftamSarnsta& den l0.November 1973 nact Nodheim am Main,

Verabschiedußgd* Spielels Dr. l(aus Hodel am ffI.Mäz !974,
Jürgsn Sieland und HerbertZeh lär300. Einsatr in der 1. Mannschafl
40. Gebufistag unseres Trainers Schorcch am 0steil,lontag den 15. April 1974

Auf ein baldi&s Wiedersehen fteut sic{t

Sportltamerad Reinhold "Dull' Harder
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